	An das Amt der Kärntner Landesregierung 

Abteilung 10 L - Landwirtschaft

Mießtalerstraße 1

9021 Klagenfurt am Wörthersee


	(Eingangsstempel AKL Abteilung 10 L)


	An das

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft,

Umwelt und Wasserwirtschaft

Abteilung III/8

Stubenring 12

A-1012 Wien
	(Eingangsstempel des BMLFUW)


	Antrag auf Gewährung einer Beihilfe für die

Umstellung von Rebflächen


AntragstellerIn
........................................................................................................................................

(FAMILIENNAME IN BLOCKBUCHSTABEN, Vorname, Geburtsdatum; Betriebsbezeichnung)

........................................................................................................................................

(PLZ, Ort, Straße, Hausnummer)

...............................................................

.............................................................

(Telefonnummer, Faxnummer, e-mail)


           (Betriebsnummer)

Bankverbindung:

..................................................................         ..................       .................................

(Bankinstitut)




               (Bankleitzahl)                 (Kontonummer)        

Ich nehme die im zugehörigen Merkblatt angeführten Bestimmungen zustimmend zur Kenntnis und verpflichte mich, der Bewilligungsbehörde unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung oder dem Belassen der Beihilfe entgegenstehen oder für die Rückforderung der Beihilfe erheblich sind. Für die im Rahmen der Umstellungsmaßnahmen durchgeführten Tätigkeiten beziehe ich keine weiteren Beihilfen und habe ich auch noch keine Beihilfen aus früheren Umstellungsplänen (ab 1.8.2000) bezogen.

.................................., den .........................             ......................................................

(Ort)                                            (Datum)

                                         (Unterschrift)

	Schriftliche Zustimmung des/der GrundstückseigentümersIn (es kann aber auch jeder andere geeignete Berechtigungsnachweis – z.B. Pachtvertrag – beigelegt werden):

Eigentümer der in die Umstellungsmaßnahmen einbezogenen Fläche(n):

(Im Falle mehrerer Eigentümer verwenden Sie bitte ein Beiblatt!)

...............................................................................................................................................

(Familienname, Vorname, Geburtsdatum; Betriebsbezeichnung)

......................................................................  .......................................................................

(PLZ, Ort, Straße, Hausnummer)                        (Telefon-, Faxnummer, Betriebsnummer)

..............................................................................................................................................

(Grundstücksnummer(n))

Der (die) oben angeführte(n) Grundeigentümer ist (sind) mit den geplanten Umstel-lungsmaßnahmen einverstanden.

...................................., den ..................          ...............................................................

(Ort)                                                    (Datum)                           (Unterschrift des/der Eigentümer/s)

Beschreibung der Umstellungsmaßnahme(n) sowie Begründung:

(Beispiel siehe Anhang III auf Seite 12 des Merkblattes!)

........................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

Voraussichtlicher Zeitraum der Durchführung der Maßnahme(n):

...........................................................................................................


	Bestätigung der katasterführenden Stelle:

Die Angaben des Antragstellers über die Umstellungsflächen (KG, Riede, Parz.Nr., Hang-neigung) bzw. die Rodungsflächen (KG, Riede, Parz.Nr., Hangneigung, Sorte, Rebfläche) entsprechen den Eintragungen im Weinbaukataster. Die laut Umstellungsplan erforderlichen Auspflanzrechte sind für den Antragsteller gemäß Weinbaukataster verfügbar.

O    Es erfolgte eine Abänderung der vom Antragsteller getätigten Angaben.

O    Allfällige Dokumentationen (Fotos, Niederschriften durch LW-Kammer oder Gemeinde,    

      etc.) werden bestätigt.

O    Neu geschaffenes Pflanzrecht gem. Art. 6 der VO 1493/99 aus reg. Reserve Steiermark

     Eine Weingartenbegehung ist

O   nicht erfolgt

O   erfolgt am ...............................

Die gesamte im Rebflächenverzeichnis eingetragene und bepflanzte Weingartenfläche des Betriebes beträgt________________ m2
............................................................        .....................................................

(Stampiglie)                                                        (Datum, Unterschrift der Behörde)




Anlagen

O Allfällige Dokumentationen: ...........................................................................................

O Behördliche Bescheide (naturschutzrechtliche; wasserrechtliche; Kommassierung, etc.)

O Berechtigungsnachweis (z.B. Pachtvertrag, etc.): ............................................................

O Skizze zu Umzäunung (Schutz vor Wildverbiss)

O Allfälliges: .....................................................................................................................
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